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Sehr geehrte 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger unserer 
Marktgemeinde ! 
 
 

 
 
2011 wurde zum Jahr der Freiwilligen 
erklärt. Am Beginn dieses Jahres fanden die 
Wahlen in den Feuerwehren und den Rot 
Kreuz Ortsstellen statt. Es ist schön und 
nicht selbstverständlich, dass alle 
Funktionen wieder besetzt werden konnten, 
damit diese Organisationen wieder 
handlungsfähig sind. Für eine ländliche 
Gemeinde wie Thaya sind die Dienste 
dieser Organisationen unersetzlich.  
 
Gerade eben ist der Gemeindefinanzbericht 
2010 herausgegeben worden in dem mir vor 
allem aufgefallen ist, dass die 
Verwaltungskosten pro Kopf in kleinen 
Gemeinden geringer sind als in größeren 
Gemeinden. Ein klares Argument also 
gegen Gemeindezusammenlegungen. 
Grund dafür ist sicherlich das höhere 
Engagement und die intensivere 
Identifikation mit den zu tätigenden 
Maßnahmen in kleinen Gemeinden sowie 
die Bereitschaft daran mit zu wirken. 
Gerade dafür sind die Freiwilligen in den 
Organisationen das notwendige Bindeglied.  
 
Ich möchte daher hiermit noch einmal allen 
Danken die bereit waren wiederum eine 
Funktion anzunehmen und ganz besonders 
auch jenen, die aus ihrer Funktion 
ausgeschieden sind. Die Marktgemeinde 
Thaya weiß, was sie an ihren Diensten hat 
und gehabt hat und wird es auch in 
geeigneter Form auszeichnen. 
 

 
 
Radweg 
Es gibt immer wieder Gerüchte und 
widersprüchliche Berichte um den auf der 
Bahntrasse zu bauenden Radweg. Darum 
möchte ich Ihnen den letzten Wissensstand 
der Bürgermeister näher bringen. Am 
15.02.2011 gab es seitens des Projektteams 
der Landesgesellschaft und des 
Zukunftsraum Thayaland im Saal der 
Bezirkshauptmannschaft eine Information 
für Gemeindefunktionäre. Folgende 
Informationen wurden weitergegeben: Der 
Radweg soll 2012 und 2013 gebaut werden. 
Die Landesregierung stellt dafür 6 Mill. 
Euro zu Verfügung. Die Erhaltung soll von 
den Gemeinden übernommen werden. 
Derzeit führen die Projektanten Gespräche 
mit allen Gemeinden um deren Wünsche 
kennen zu lernen bzw. die besten Lösungen 
zu finden.  
Wir in Thaya machen uns ebenfalls bereits 
Gedanken wie wir uns am besten 
positionieren können, es gibt schon einige 
interessante Ideen. 
 
Ortsversammlungen 
In den letzten und den nächsten Wochen 
werden wieder Informations-
versammlungen seitens der Gemeinde in 
den Orten abgehalten. Wir wollen damit 
einerseits Informationen weitergeben, heuer 
vor allem über die Gemeindefinanzierung, 
aber den Bürgern auch die Möglichkeit 
geben ihre Anliegen vorzubringen. Ich bitte 
Sie sich diesen einen Abend im Jahr Zeit zu 
nehmen und an der Versammlung teil zu 
nehmen. Es klärt vielleicht Vieles auf und 
bringt oft auch gute Diskussionen. Bei 
genügend Interesse werden wir diese 
Versammlungen jährlich abhalten um 
unsere Gemeinde, wenn es möglich ist, so 
zu gestalten wie es von den Bürgern 
gewünscht wird.  
 
Euer Bürgermeister 
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BERUF mit ZUKUNFT 
„FACHSOZIALBETREUER“  

 

 
Im September 2011 beginnt wieder ein zweijähriger Lehrgang zum Sozialfachbetreuer 
Altenarbeit in Form einer Abendschule nach dem Sozialbetreuungsgesetz (SozBG) 
2007.  

Anmeldungen sind noch jederzeit – bis spät. 11. April 2011 - möglich: 
 

Schule für Sozialbetreuungsberufe 
Schwerpunkt ALTENARBEIT 

des Vereins zur Errichtung und Erhaltung 
einer Schule für Sozialbetreuungsberufe 

SKZ: 309449                  ZVR: 896672937 
 
internet: www.hakgmuend.ac.at 3950 Gmünd Telefon: 02852/52901 
e-mail:hak.gmuend@noeschule.at Otto-Glöckel-Straße 6  Fax: 02852/52901-40 
   
�



 

 

 

FASSADENSONDERAKTION DER DORFERNEUERUNG 
 

Möglichkeit der Förderung für Wohnhäuser im Zuge der 
Sonderaktion „Dorferneuerung“ nach dem NÖ Wohnungsförderungsgesetz 

 
 
WANN? Arbeiten müssen mit dem Leitbild der Dorferneuerung, der   Stadterneuerung 

oder Gemeinde21 übereinstimmen 
 
WER?  Natürliche Personen, die österreichische Staatsbürger sind 
  Juristische Personen, insbesondere Gemeinden 
  Baurechtsinhaber.  

Nur Dorferneuerungsorte,  Stadterneuerungsstädte un d  
G21 Gemeinden können einreichen! 

 
WAS? Außenarbeiten (z.B. Fassade, Vollwärmeschutz, Dach, Fenster, Spengler,  

Kaminkopf, Sockelarbeiten, Steinmetzarbeiten etc.) 
 Fertigstellung von nicht geförderten Wohnhäusern im Rohbau 
 Neubauten im Sinne von Baulückenverbauung 
 
WIE? Im Rahmen dieser Sonderaktion können Darlehen bis zu € 23.000,-- 
 pro Wohnhaus mit einer Laufzeit von 27,5 Jahren gewährt werden. Diese 

Darlehen sind mit 1% jährlich dekursiv verzinst und hypothekarisch 
sicherzustellen. 

 
TILGUNG? Die Annuitäten dieses Darlehen betragen in den ersten 5 Jahren des 

Tilgungszeitraumes 2% des Darlehensbetrages. Sie erhöhen sich ab dem 
6.Tilgungsjahr jeweils in fünf Jahresintervallen um 1% des Darlehens. 
 

AUSZAHLUNG? Das Darlehen wird höchsten in 3 Teilbeträgen entsprechend dem 
 Baufortschritt ausbezahlt. Die Ausbezahlung erfolgt aufgrund von vorgelegten, 

saldierten Rechnungen. Der letzte Teilbetrag wird erst nach Bestätigung der 
Fertigstellung durch den/die DorferneuerungsbetreuerIn ausbezahlt. 

 
ENDABRECHNUNG? Nach Abschluss der Arbeiten erfolgen die Endabrechnung und die 

Fertigstellungsmeldung durch den/die BetreuerIn nach Überprüfung der 
Arbeiten. Die endgültige Förderung wird dann festgelegt und der Restbetrag 
ausbezahlt. 

 
ANSUCHEN? Formular ID – NÖ Dorferneuerung, welches beim DorferneuerungsbetreuerIn 

oder auf der Gemeinde erhältlich ist. 
   

Sonderaktion ist bis 30.Juni 2011 befristet . 
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 (tolle Preise zu gewinnen!!!) 
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INFEKTIONSQUELLEN FÜR PILZERKRANKUNGEN: DAS HAARKLE ID VON  
HAUS- UND NUTZTIEREN! 
  

Teil 1: Kratzen fördert die Keimverschleppung 
  

            Bei chronischen Pilzinfektionen ist die Bestimmung der Harn- und Blutzucker-    
            werte des Erkrankten ein Erfordernis! 
  

Pilzinfektionen entstehen durch die Schwächung der körpereigenen Abwehr, z.B. bei akutentzünd-
lichen Organschädigungen. Chronische Gesundheitsstörungen, z.B. die Zuckerkrankheit, der Dauer-
gebrauch von Antibiotika oder von Hormonpräparaten (Cortison!) und die Zerstörung des Fett- und 
Säuremantels der Haut, z.B. durch übertriebene Hygiene, bedeuten gleichfalls Krankheitsbereitschaft. 
Das Haarkleid von Haus- und Nutztieren, Stroh, morsches Holz und die gedüngte Erde sind bekannte 
Infektionsquellen. 
Merke: Hautpilze benötigen für den ungestörten Ablauf ihrer Stoffwechselvorgänge Kohlenhydrate (= 
Zucker). Bei dem kurzfristig wiederkehrenden Auftreten von Pilzinfektionen ist daher die labor-
chemische Bestimmung der Harn- und Blutzuckerwerte des Erkrankten zu fordern. Die hausärztliche 
Ernährungsberatung ist bei chronischen Pilzkrankheiten unentbehrlich! 
Die scheibenförmige, braun-rote, scharf begrenzte und fein schuppende Juckflechte (= Ekzem) nimmt 
von den Finger- und Zehenzwischenräumen, den Handflächen und von den Oberschenkelinnenseiten 
ihren Ausgang. 
Die durch Fadenpilze verursachte Fußpilzinfektion ist durch, oft eitergefüllte, Bläschen, gerötete 
Schuppungen und durch die weiße, gequollene Haut auf den Fußsohlen und in den Zehenzwischen-
räumen, bezeichnet. Der Juckreiz ist quälend. 
Vorsicht: Kratzen fördert die Keimverschleppung, wodurch Mehrfach- und Mischinfektionen 
begünstigt werden! 
Der Fußpilz wird in öffentlichen Schwimmbädern, Saunen, Duschanlagen, Sporthallen und Turnsälen, 
durch Teppichböden etc. übertragen. Die erhöhte Schweißabsonderung, z.B. durch das Tragen von 
Strümpfen aus Kunststoff und/oder von engem, luftundurchlässigem Schuhwerk, begünstigt das 
Pilzwachstum. Beachte: die Übertragung des Erregers im Familienverband ist häufig! 
Nach der sorgfältigen Reinigung der pilzbefallenen und der daran angrenzenden Hautbezirke mit einer 
medizinischen Seife ist auf das gründliche Abtrocknen zu achten. Die Anwendung der hausärztlich 
verordneten Cremes, Pasten und Bäder ist durch mindestens drei Wochen angezeigt. Der tägliche 
Wäsche- und Handtuchwechsel ist ein Erfordernis! 
Gegen das wiederkehrende Auftreten der Fußpilzinfektion sind Puder und/oder Bäder zweckmäßig. 
Die Pilzinfektion der behaarten Kopfhaut breitet sich meist in eng zusammenlebenden Gemeinschaften 
(Vorsicht: Kämme und Bürsten!) aus. Auf dem behaarten Kopf finden sich ovale, mit weißlichen 
Schuppen bedeckte Flächen. Die Haare sind in 4 mm Höhe über der Kopfhaut abgebrochen 
(„abgemähte Wiese“). Am Rand der unscharf begrenzten Herde bilden sich Bläschen und/oder 
Knötchen. Durchdringt das Geflecht aus fadenförmigen Pilzzellen die Oberhaut, entsteht eine eitrige 
Geschwulst. Die Vernarbung und der nicht umkehrbare Haarausfall sind die Folgen. 
Infektionsquellen der Haarpilze sind Katzen und Pferde. 
  
   
Nagelpilzerkrankungen, ihre Entstehung und wirkungsvolle Behandlung, Hefepilzinfektionen der Haut 
und Schleimhaut im Genitalbereich und die Erkennung des Erregers einer Pilzkrankheit durch 
apparative Diagnoseverfahren werden in der nächsten Ausgabe der „Marktnachrichten der Gemeinde 
Thaya“ veröffentlicht.  



 



 

Die Blasmusik Thaya 
lädt zum 

  
 
 

 
 

Faschingssonntag 
 

6. März 2011 
im Gemeindezentrum Thaya 

 
Beginn: 10 Uhr    Eintritt: Freie Spenden 
 
Es unterhält Sie die Stadtkapelle Gr. Siegharts  unter 

der Leitung von Stefan Weikertschläger. 
 
Für gute Laune sorgt ,, Reinhold Weikertschläger`` 
 
 

Für Essen und Trinken sorgen 
die Mitglieder der Blasmusik Thaya 

 
Die Veranstalter freuen sich auf viele lustige Besucher! 

 
 



 



 

Freiwillige Feuerwehr Niederedlitz 
 

Einladung 
zum 

 

 

im Dorfzentrum 
 
 

"��#�� �$���%��� : nur Samstag, 26. März 2011 
                                Beginn: 14.00 Uhr 
 

&�����$���'�� :  Samstag, 26. März 2011  
Beginn: 14.00 Uhr 

 ab 19 Uhr Hirschbratenessen 
 
                                       Sonntag, 27. März 2011  
                                      Beginn: 10.00 Uhr 

  ab 10.00 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen 
 

( ����������� ��� : Damen- und Herrenklasse  
 

&����)����� ��� : Sonntag, 27. März 2011 um ca. 18.00 Uhr 
 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
 

Auf Ihren Besuch freut sich die 
Freiwillige Feuerwehr Niederedlitz 

 



 

 

Die JVP Thaya lädt Sie auch heuer wieder herzlich ins Gemeindezentrum zu dem Theaterstück: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kriminalkomödie in 3 Akten von Hans Schimmel 
 

Termine: 
 

Samstag, 02. April 2011 20 Uhr 
Samstag, 09. April 2011 20 Uhr 
Sonntag, 10. April 2011 18 Uhr 

   
Freitag, 15. April 2011 20 Uhr 

Samstag, 16. April 2011 20 Uhr 
Sonntag, 17. April 2011 18 Uhr 

   
Ostersonntag, 24. April 2011 20 Uhr 

 
 

Reservierungen  unter: Handy:  0680/120 86 22 Matthias Weber 
     E-Mail: theater.thaya@gmx.at 
 

Auf Ihr Kommen freut sich die JVP Thaya. 
 



 

Terminka lender  März  /  Apr i l  2011  
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Wochenend-Bereitschaftsdienst der Ärzte in den Sanitätssprengeln Dobersberg, Waldkirchen, Gastern, Kautzen und Thaya 

05./06.03. MR Dr. Hutzler �  02842/53360 02./03.04. Dr. Strachwitz �  02864/2420 
12./13.03. Dr. Strachwitz �  02864/2420 09./10.04. MR Dr. Dörrer �  02843/2224 
19./20.03. MR. Dr. Dörrer �  02843/2224 16./17.04. Dr. Strachwitz �  02864/2420 
26./27.03. MR Dr. Hutzler �  02842/53360 23./24./25.04. MR Dr. Hutzler �  02842/53360 

   30.04./01.05. MR Dr. Dörrer �  02843/2224 

Die Wochenenddienste der Zahnärzte erfahren Sie unter der  
Ärzte-Notdienstnummer 141 bzw. im Internet unter www.noezz.at 
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